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Einladung

Sehr geehrte Damen und Herren,

in Kooperation mit dem UN Global Compact ist die macondo publi-
shing GmbH Herausgeber des deutschen sowie des internationalen 
Global Compact Jahrbuches. Das Jahrbuch beleuchtet anschauli- 
che Beispiele von Unternehmen, die die zehn Prinzipien des Global  
Compact erfolgreich in ihre Praxis integrieren. Daneben bietet das 
Jahrbuch einen umfangreichen Mantelteil, der aktuelle, lokale  
sowie globale Entwicklungen und Ereignisse behandelt. Beiträge 
und Interviews von führenden Experten der Nachhaltigkeitsbran-
che bereichern zudem Qualität und Informationsgehalt der Bücher.

Hiermit möchten wir Sie zum Mitwirken an der kommenden Aus- 
gabe einladen. Auf den folgenden Seiten finden Sie dazu wichtige 
Informationen zum Konzept, Vertrieb und Aufbau der Publikation. 
Für Fragen stehen mein Team und ich Ihnen natürlich jederzeit  
gerne zur Verfügung.

Wir freuen uns, wenn Sie uns bei der kommenden Ausgabe begleiten. 
Auf eine konstruktive Zusammenarbeit und eine neues spannendes 
Jahrbuch „Global Compact Deutschland”!

Mit freundlichen Grüßen Ihr

Dr. Elmer Lenzen,  
Herausgeber

Teilnahmegebühr

Das Jahrbuch ist traditionell ein 

nicht-kommerzielles Projekt der 

macondo publishing GmbH. 

Dennoch brauchen wir Ihre Un-

terstützung, um die anfallenden 

Produktionskostenwie etwa Druck,  

Produktion, Versand etc. gemein-

sam zu finanz-ieren. Die Teilnah-

megebühr beträgt EUR 1.750 zzgl. 

MwSt. Dafür erhalten Sie eine  

Doppelseite Raum im redaktionel-

len Teil, Ihr Logo auf  der Seite 2 

sowie 100 Exemplare.
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Zielgruppe & Vertrieb

Ziel der Jahrbücher ist es, den Wissensaustausch über den UN 
Global Compact und seine zehn Prinzipien zu fördern und so den 
Unternehmen als Sprachrohr zur Öffentlichkeit zu dienen.

Vertrieb und Promotion der gedruckten Jahrbücher (nationale  
Auflage: 4.000 Exemplare, international: 10.000 Exemplare) erfolgt 
über den Buchhandel, United Nations Publications, Direktversand 
an aus- gewählte Entscheider (Politik, nationale / internationale 
NGOs und Vertreter der Zivilgesellschaft) sowie als Buchpräsen-
tation bei eigenen Fachveranstaltungen und hochkarätigen (inter)
nationalen Fachkonferenzen.
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Mit Hunger lebt derzeit rund eine Milliarde Menschen. Fast 
die Hälfte davon leidet an der Unterernährung von Kindern 
und ihren Folgen, der Rest geht auf die Kappe von Armut, 
Konflikten und politischer Instabilität. Das geht aus dem 
aktuellen „Welthungerindex“ hervor.

Der Bericht zeigt auch, dass das Ernährungsproblem derzeit 
besonders in Afrika südlich der Sahara sowie in Südasien be-
steht. In der demokratischen Republik Kongo ist die Situation 
am schlimmsten. Hier zerstörte der seit Ende der 90er-Jahre 
anhaltende Bürgerkrieg die Wirtschaft und führte zu massiven 
Vertreibungen und chronischer Versorgungsunsicherheit. Drei 
Viertel der Bevölkerung sind unterernährt, und die Kindersterb-
lichkeit gehört zu den weltweit höchsten. Besonders ernst ist 
die Lage auch in Burundi, Eritrea und im Tschad. Außerhalb 
Afrikas schlagen die Berichtsautoren in Haiti, Jemen und in 
Südasien Alarm.

Nicht mehr nur Entwicklungs- und Menschenrechtsexperten, 
sondern auch Sicherheitsexperten warnen: Die hohen Prei-
se für Weizen und andere Agrargüter sind Vorboten einer 
drohenden Welternährungskrise. „Wenn nicht entscheidend 
gegengesteuert wird, werden die Preise wichtiger Agrargüter 
in nur wenigen Jahren um 50 bis 100 Prozent über denjenigen 
liegen, die zu Beginn des letzten Jahrzehnts noch üblich waren“, 
sagt Harald von Witzke, Präsident des Humboldt Forums für 
Ernährung und Landwirtschaft, einem internationalen Think 
Tank mit Sitz in Berlin. Dies hätte eine dramatische Zunahme 
des Hungers in der Welt zur Folge.

Der globale Nahrungsbedarf wird sich in der ersten Hälfte des 
21. Jahrhunderts verdoppeln. Bereits heute sind mehr als eine 
Milliarde Menschen unzureichend ernährt, und 16.000 Kinder 
sterben jeden Tag an den Folgen von Unter- und Mangelernäh-
rung. Auch nur mäßige Erhöhungen der Agrarpreise würden 
die Ernährung dieser Menschen dramatisch verschlechtern, 
denn die Hungernden verfügen über eine Kaufkraft von 
maximal umgerechnet 1,25 US Dollar am Tag oder weniger 
und müssen oft mehr als 75 Prozent ihres Einkommens für 
Nahrung ausgeben, um zu überleben.

Anhaltend hohe Nahrungsmittelpreise würden nicht nur, wie 
bereits in den Jahren 2007 und 2008, zu Hungeraufständen 
in den am wenigsten entwickelten Ländern führen, sondern 
hätten das Potential, Migrationsströme von erheblichem 
Ausmaß auszulösen. „Die Landwirtschaft wird damit zu einer 
Schlüsselbranche des 21. Jahrhunderts. Die Zeit drängt. Die 
armen und die reichen Länder ebenso wie die internationale 
Entwicklungshilfe müssen jetzt schnell gegensteuern“, so von 
Witzke. „Es muss endlich Schluss sein mit der Vernachlässigung 
der Landwirtschaft.“

Als rasch wirksame Maßnamen empfiehlt von Witzke unter 
anderem Investitionen in die landwirtschaftliche Infrastruktur 
und Ausbildung sowie den bessere Zugang zu Mineraldünger, 
modernem Saatgut und Pflanzenschutz in den Entwicklungs-
ländern. Diese seien durch verstärkte Investitionen in die 
Agrarforschung zu ergänzen, um Produktionssteigerungen 
auch längerfristig abzusichern. 

KONFLIKTFELD : NAHRUNG

Konfliktzonen

Hunger wird zum zentralen 
Problem der Weltpolitik

Konfliktzonen
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In Pakistan sind über 14 Millionen Men-
schen von der Flutkatastrophe betrof-
fen, die sich Mitte 2010 ereignete. CARE 
konzentriert sich hier vor allem auf die 
medizinische Versorgung der Bevölkerung 
und den Wiederaufbau des Landes. Die 
Hilfsorganisation hilft mit Notunterkünf-
ten, Medikamenten, Lebensmitteln, Trink-
wasser, schafft neue Einkommensquellen, 
etabliert Zentren zur Traumabewältigung 
und fördert die Landwirtschaft. Die Mit-
arbeiter von ABB und das Unternehmen 
insgesamt setzten mit 35.000 Euro ihr 
Zeichen für Humanität.

In Japan verwüsteten ein Erdbeben und 
ein folgender Tsunami im März 2011 
einen großen Teil der Ostküste. Über das 
havarierte Atomkraftwerk Fukushima ist 
fast in Vergessenheit geraten, dass noch 
heute zehntausende Menschen unter 
den Folgen der Naturkatastrophe leiden 
und in Notunterkünften leben müssen. 
CARE versorgt Betroffene mit Lebensmit-
teln, Hygiene-Paketen, Küchenutensilien, 
Matratzen und Decken. Ferner werden 
soziale Einrichtungen wie Schulen und 
Heime mit Transportdiensten, Rollstüh-
len und anderen Gerätschaften unter-
stützt. 54.000 Euro waren das Ergebnis 
der Japan-Spendenaktion bei ABB.

„Ich danke den Mitarbeitern und dem 
Management für ihre großartige Unter-
stützung über all die Jahre hinweg“, so 
CARE-Generalsekretär Markmiller. „Ich 
wünsche mir, dass ABB weiterhin unsere 
Arbeit unterstützt, denn gemeinsam 
können wir viel bewegen!“ 

Mitte: Nach dem verheerenden  
Erdbeben in Haiti im Januar 2010 verteilte 
CARE unmittelbar Hygiene-Pakete an die 
obdachlosen Menschen. Sie enthielten  
Seife, Wasserbehälter und das Nötigste, um 
in den Zeltlagern gesund zu bleiben.
Rechts: Tausende Menschen wurden durch 
den Tsunami in Japan obdachlos. CARE bot 
in Evakuierungszentren warme Mahlzeiten 
an und leistete psychosoziale unterstützung, 
vor allem für Kinder und Frauen.

CARE Deutschland-Luxemburg 
e.V.: CARE wurde 1945 in den uSA 
gegründet, um Hunger und Ver- 
zweiflung in Europa mit mehr als 
100 Millionen CARE-Paketen 
zu lindern. Heute ist CARE eine 
international tätige Hilfsorga-
nisation. unabhängig von 
politischer Anschauung, reli- 
giösem Bekenntnis oder ethni-
scher Herkunft setzt CARE sich 
weltweit für Not leidende, arme 
und ausgegrenzte Bevölkerungs- 
gruppen ein. Mit Projekten zur 
langfristigen Entwicklung werden 
die ursachen der Armut bekämpft.

ABB in Deutschland erzielte 
im Jahr 2010 einen umsatz 
von 3,03 Milliarden Euro und 
beschäftigte zum 30. Juni 2011 
knapp 10.000 Mitarbeiter. ABB 
ist führend in der Energie- und 
Automationstechnik. Das 
unternehmen ermöglicht 
seinen Kunden in der 
Energieversorgung, der 
Industrie und im Handel, ihre 
Leistung zu verbessern und die 
umweltbelastung zu reduzieren. 
Der ABB-Konzern beschäftigt 
etwa 130.000 Mitarbeiter in rund 
100 Ländern.

CARE ABB

Links: Über 14 Millionen Menschen 
in Pakistan waren von den schweren 
Überflutungen im Sommer 2010 betroffen. 
Mit mobilen Kliniken versorgte CARE die 
Bevölkerung in entlegenen Gebieten und 
konnte so dem Ausbruch von Seuchen 
vorbeugen.
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„Alleine in den vergangenen zwei Jah-
ren organisierte ABB Deutschland drei 
Spendenaktionen: für die Opfer des Erd-
bebens in Haiti, für die Betroffenen der 
Flutkatastrophe in Pakistan und für die 
Erdbeben- und Tsunamiopfer in Japan. 

„Das Außergewöhnliche bei ABB ist das 
kontinuierliche Mitarbeiterengagement“, 
sagt Dr. Anton Markmiller, Generalsekre-
tär von CARE Deutschland-Luxemburg 
e.V. „Diese Solidarität ist beeindruckend!“ 

Soziale, ökologische und ökonomi-
sche Ziele miteinander in Einklang zu 
bringen, bestimmt das Handeln von 
ABB. „Wir helfen unseren Kunden mit 
marktgerechten Produkten und Dienst-
leistungen, ihre Leistung zu verbessern 
und gleichzeitig die Umweltbelastung 
zu reduzieren“, so Personalchef Volker 
Barzyk. „Darüber hinaus setzen wir alles 
daran, unserer sozialen Verantwortung 
gerecht zu werden.“

Um Menschen in verheerenden Notsitu-
ationen effektiv und spürbar zu helfen, 
greift das Unternehmen auf sein seit 
vielen Jahren bewährtes Spendenkon-

zept zurück. Im Kern sieht dies vor, dass 
die deutsche ABB den von den Mitar-
beitern gespendeten Betrag aufrundet 
und verdoppelt. „Oft ist es sogar so, dass 
viele Mitarbeiter schon privat gespendet 
haben und die Verdopplung der Spende 
durch den Arbeitgeber sie motiviert, 
einen weiteren Beitrag zu leisten“, sagt 
Wilhelm Kuper, Vorsitzender des Kon-
zernbetriebsrats von ABB Deutschland 
und einer der Geschäftsführer der ABB 
Unterstützungseinrichtung (UE), über 
die die Hilfsaktionen koordiniert wer-
den. 

Die Aktionen werden grundsätzlich 
kommunikativ begleitet. Regelmäßige 
Beiträge im firmeneigenen Intranet in-
formieren über den aktuellen Spenden-
stand und den Verwendungszweck der 
Gelder. Die hohe Spendenbereitschaft 
erklärt sich nicht zuletzt dadurch, dass 
die Mitarbeiter wissen, dass das Geld da 
ankommt, wo es gebraucht wird. 
 
Bereits seit acht Jahren arbeitet ABB 
mit CARE zusammen. „Über die Zeit 
hinweg hat sich ein Vertrauensverhält-

nis zwischen beiden Seiten aufgebaut“, 
so Kuper. „Wir wissen, wie gut diese 
Hilfsorganisation aufgestellt ist. CARE 
setzt die Spendengelder effizient ein 
und bewirkt damit nachhaltig Gutes“, 
ergänzt Barzyk. So zum Beispiel auch 
in Haiti, Pakistan und Japan, wo große 
Katastrophen bis heute Spuren der Zer-
störung hinterlassen und viele Menschen 
um ihr Hab und Gut gebracht haben. 

Das Erdbeben in Haiti im Januar 2010 
forderte mehr als 220.000 Tote, über 1,5 
Millionen Menschen wurden obdachlos. 
Einige Monate später brach zudem die 
Cholera aus und verbreitet sich rasend 
schnell im ganzen Land. Nothilfe und 
Wiederauf bau gehen Hand in Hand: 
Während CARE die Menschen dabei un-
terstützt, sanitäre Einrichtungen, Über-
gangshäuser oder Schulen zu bauen, 
werden an Cholera erkrankte Menschen 
in Gesundheitszentren versorgt. 

Die ABB-Mitarbeiter unterstützten CARE 
mit Spenden in Höhe von insgesamt 
25.336,12 Euro. Der Arbeitgeber ließ 
CARE insgesamt 52.000 Euro zukommen.

Verantwortungsvolles Handeln ist Teil der ABB-unterneh-
mensstrategie. So fördert die deutsche ABB aktiv das soziale 
Engagement ihrer Mitarbeiter. Bei Spendenaktionen im Rah-
men humanitärer Hilfe beispielsweise verdoppelt das unter-
nehmen den von den Mitarbeitern eingebrachten Betrag. Be-
reits seit 2004 unterstützt ABB die Hilfsorganisation CARE. 

Von Alexander Vogler 

Kontinuierliches 
Mitarbeiter-
engagement hilft 
Menschen in Not

A
B

B

Ziel der Jahrbücher ist es, den Wissensaustausch über den UN 
Global Compact und seine zehn Prinzipien zu fördern und so den 
Unternehmen als Sprachrohr zur Öffentlichkeit zu dienen. 

Vertrieb und Promotion der Jahrbücher (nationale Aufl age: 4.000 
Exemplare, international: 10.000 Exemplare) erfolgt über den 
Buchhandel, United Nations Publications, Direktversand an aus-
gewählte Entscheider (Politik, nationale / internationale NGOs und 
Vertreter der Zivilgesellschaft) sowie als Buchpräsentation bei 
eigenen Fachveranstaltungen und hochkarätigen (inter)nationalen 
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Was kann das integrierte Roadmapping leisten?

Als Fazit kann festgehalten werden, dass mit dem Roadmapping 
ein bewährtes und zunehmend verbreitetes Instrument zur 
Erzeugung von Orientierungswissen bei der Technologiefrüh-
erkennung zur Verfügung steht, das in erweiterter Form zur 
innovationsstrategischen und forschungspolitischen Nach-
haltigkeitsorientierung fruchtbar gemacht werden kann. Das 
integrierte Roadmapping kann dabei folgendes leisten:

•	 Langfristperspektive:	Früherkennung	von	Chancen	und	Risi-
ken (z.B. von Rohstoffengpässen, Technologieanforderungen).

•	 Potenzialabschätzung:	Ermittlung	der	Nachhaltigkeitspo-
tenziale	(z.B.	Marktrelevanz,	Ressourceneffizienz).

•	 Einbindung	unterschiedlicher	Akteursperspektiven	z.B.	
Anwender, Investoren, Behörden und Wissenschaft.

•	 Innovationsfahrplan:	Entwicklung	konkreter	Maßnahmen	zur	
Erschließung der Nachhaltigkeitspotenziale mit konkreten 
Zielsetzungen, Zeitplänen, Meilensteinen und Zuständigkei-
ten.

•	 Identifizierung	von	Technologiebedarfen,	Standardisierungs-
bedarfen,	Forschungsbedarfen,	Qualifizierungserfordernisse,	
Anwenderanforderungen und Bedingungen zur Erschließung 
von besonders relevanten Zukunftsmärkten.

•	 Bündelung	von	Kompetenzen:	Im	Roadmapping	werden	
spezifische	Kompetenzen	und	Know-how	aus	Forschungs-
einrichtungen, Unternehmen, Verbänden und gesellschaft-
lichen Gruppen gebündelt. Dies kann von einzelnen Firmen, 

insbesondere KMU allein nicht geleistet werden. Sie erhalten 
einen direkten Zugang zu interdisziplinärem Wissen und 
zu	spezifischem	Know-how.

•	 Einbindung	von	Branchenverbänden:	Einbindung,	Sensibili-
sierung und Aktivierung von Branchen- und Fachverbänden 
als (bisher wenig genutzte) Plattform zur Entwicklung von 
abgestimmten	Innovationsfahrplänen	zur	Ressourceneffizi-
enz und als potenzielle Multiplikatoren für den Transfer der 
Ergebnisse in das Innovationsmanagement von Unternehmen 
(mit Pilotcharakter).

•	 Marktchancen:	Aufzeigen	von	Möglichkeiten	und	Strategien	
zur	Schaffung	und	Erweiterung	von	Märkten	für	Effizienz-
technologien und Identifikation von Pilotprojekten für 
deutsche Unternehmen auf zentralen Zukunftsmärkten.

•	 Innovationsimpulse	für	Unternehmen:	Impulse	zur	Ver-
knüpfung der Roadmap mit operativen Aktivitäten in In-
novationspolitik und -management der Unternehmen zur 
Erschließung von Nachhaltigkeitspotenzialen.

Die Erfahrungen aus den verschiedenen Roadmappingprojekten 
können auch auf andere Technologiefelder übertragen und 
als wesentliches Element einer nachhaltigkeitssorientierten 
Innovationspolitik genutzt werden. 

ÜBeR DeN autOR

Dr. Siegfried Behrendt, Dipl.-Politologe, Dipl.-Biologe, ist Koordinator und Pro-

jektleiter am Institut für Zukunftsstudien und Technologiebewertung IZT gGmbH.
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Vertreter aus 193 Staaten haben in der japanischen 

Stadt Nagoya verbindliche Möglichkeiten verhandelt, 

um den weltweiten Verlust der Biodiversität 

aufzuhalten und ein Folgeabkommen für die 1992 in 

Rio de Janeiro beschlossene Convention on Biological 

Diversity (CBD) auszuarbeiten. Probleme bereitete 

den Vertragspartnern vor allem eine Einigung 

beim Umgang mit „Biopiraterie“, die Finanzierung 

des Artenschutzes und die weltweite Fläche von 

Naturschutzzonen an Land und in den Meeren. Am Ende 

steht ein Kompromiss, den nicht nur Politiker als einen 

Durchbruch bezeichnen, sondern der auch die meisten 

Naturschutzverbände zufriedenstellt. Allerdings 

nahmen die USA, einer der größten Verbraucher von 

Umweltgütern, gar nicht erst an der Konferenz teil.

DIE

VERSPRECHEN
NAGOYAVON

DIE

VERSPRECHENVERSPRECHENDIE

VERSPRECHENDIE

VERSPRECHEN
NAGOYANAGOYAVERSPRECHEN
NAGOYAVERSPRECHENVERSPRECHEN
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Neue Rolle von Wirtschaftsverbänden 

Für eine erfolgreiche Früherkennung von Innovationschancen 
und Risiken, neuen Geschäftsfeldern und Märkten kommt ko-
operativen Branchennetzwerken eine zunehmende Bedeutung 
zu. Wirtschaftsverbände können eine wesentliche Rolle für 
eine kooperative Technologiefrüherkennung spielen, indem 
sie eine Plattform für einen moderierten und strukturierten 
Erfahrungs- und Ergebnisaustausch schaffen. Daraus ergeben 
sich Chancen für effektivere Austauschbeziehungen, die weit 
über unternehmensorientierte Marktsignale und Technolo-
gieprognosen	hinausgehen	und	Risiken	identifizieren	helfen	
können. Verbände fungieren zunehmend als neue „Intermediäre“ 
und „Prozess- bzw. Beziehungspromotoren“. Sie können eine 
zentrale Bedeutung für eine kooperative Technologiefrüherken-
nung spielen, indem sie eine Plattform für einen moderierten 
und strukturierten Suchprozess sowie einen Erfahrungs- und 
Ergebnisaustausch schaffen. Eine systematische Zusammen-
arbeit von  Akteuren aus Wirtschaft, Politik, Verwaltung und 
Wissenschaft stellt eine neue Form des Roadmappings dar, die 

mehrfach erfolgreich erprobt wurde. Solche Roadmaps wurden 
beispielsweise für die Photovoltaik als einem relativ jungen 
dynamischen Technologiefeld und für die Informations- und 
Kommunikationstechnik als besonders relevanter Querschnitts-
technologie erarbeitet. Dabei wurde auf den besonders wichtigen 
und dynamisch wachsenden Bereich arbeitsplatzbezogener 
Computerlösungen fokussiert. Eine besonders große Resonanz 
haben die Integrierten Roadmaps „Automation 2020+“ des 
Zentralverbands der Elektrotechnik und Elektronikindustrie 
(ZVEI) gefunden. Gemeinsam mit Wirtschaft, Wissenschaft, 
Investoren, Projektentwicklern und Infrastrukturbetreibern 
wurden	Technologiebedarfe	und	Anforderungen	identifiziert,	
um so die Potentiale dieser Märkte besser einschätzen und 
erschließen zu können. Diese Roadmaps fokussierten auf 
nachhaltigkeitsrelevante Zukunftsmärkte, unter anderem auf 
regenerative	Kraftwerke,	Bioraffinerien,	Smart	Grids,	Wasserstoff	
als Energiespeicher, die Eliminierung von Mikroschadstoffen 
aus	dem	Abwasser	oder	stoffliche	und	energetische	Nutzung	
von Klärschlamm. Der Fachverband Automation des ZVEI führt 
deshalb seine Roadmapping-Aktivitäten fort. 

sCHRItte ZuR eRsteLLuNG eINeR NaCHHaLtIGkeItsORIeNtIeRteN ROaDMaP

Die Erstellung der Roadmap besteht aus einem mehrstufigen Prozess, der mit der Eingrenzung des Suchfeldes beginnt und 
mit der Identifikation von Wertschöpfungsmöglichkeiten und Herausforderungen endet. 

sCOPING FOReCastING BaCkCastING ROaDMaP ReVIeW
schritt 1: schritt 2: schritt 3: schritt 4: schritt 5:

Bestimmung des 
Suchraums

Identifikation von 
Trends, Bedarfs-/ 
Potenzialanalyse

Identifikation von 
Chancen und 
Risiken

Erstellung der 
Roadmap

Validierung

•	 Definition	der	 
Roadmap-Ziele

•	 Auswahl	von	 
Suchfeldern

•	 Festlegung	des	
Filters

•	 Skalierung	der	 
Zeitachse

•	 Eingrenzung	des	
geografischen 
Raumes

•	 Scanning	von	Li-
teratur, Internet, 
Datenbanken

•	 Ist-,	Trend-,	und	
Wirkungsanalyse

•	 Selektion	der	
wichtigsten 
Trends,  
Treiber etc.

•	 Interviews	mit	
Marktteilneh-
mern, Techno-
logie-/Umfeld-
Experten, 
Stakeholdern

•	 Erstellung	von	
Profilen mit Blick 
auf Trends,  
Visionen, Heraus-
forderungen

•	 Entwicklung	von	
Zukunfsbildern

•	 Bildung	von	
Arbeitsgruppen 
(Unternehmen, 
Experten, Stake-
holder)

•	 Indentifikation	
neuer Techno-
logien, Appli-
kationen und 
Dienstleistungen

•	 Auswertung	in	
Bezug auf:

-  F&E-Bedarfe
- Standardisierungs-

bedarf
- Akzeptanzfragen
- Sicherheitsaspekte
- Zeitliche Relevanz
- Risiken

•	 Überführung	der	
Ergebnisse in 
Meilensteine mit 
Zeithorizonten

•	 Visiualisierung

•	 Ableitung	von	
Empfehlungen

•	 Festlegung	von	
Aktivitäten

•	 Transfer	und	
Kommunikation

•	 Vollständigkeits-	
und Konsistenz-
analyse
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anhaltende Bürgerkrieg die Wirtschaft und führte zu massiven 
Vertreibungen und chronischer Versorgungsunsicherheit. Drei 
Viertel der Bevölkerung sind unterernährt, und die Kindersterb-
lichkeit gehört zu den weltweit höchsten. Besonders ernst ist 
die Lage auch in Burundi, Eritrea und im Tschad. Außerhalb 
Afrikas schlagen die Berichtsautoren in Haiti, Jemen und in 
Südasien Alarm.

Nicht mehr nur Entwicklungs- und Menschenrechtsexperten, 
sondern auch Sicherheitsexperten warnen: Die hohen Prei-
se für Weizen und andere Agrargüter sind Vorboten einer 
drohenden Welternährungskrise. „Wenn nicht entscheidend 
gegengesteuert wird, werden die Preise wichtiger Agrargüter 
in nur wenigen Jahren um 50 bis 100 Prozent über denjenigen 
liegen, die zu Beginn des letzten Jahrzehnts noch üblich waren“, 
sagt Harald von Witzke, Präsident des Humboldt Forums für 
Ernährung und Landwirtschaft, einem internationalen Think 
Tank mit Sitz in Berlin. Dies hätte eine dramatische Zunahme 
des Hungers in der Welt zur Folge.

Der globale Nahrungsbedarf wird sich in der ersten Hälfte des 
21. Jahrhunderts verdoppeln. Bereits heute sind mehr als eine 
Milliarde Menschen unzureichend ernährt, und 16.000 Kinder 
sterben jeden Tag an den Folgen von Unter- und Mangelernäh-
rung. Auch nur mäßige Erhöhungen der Agrarpreise würden 
die Ernährung dieser Menschen dramatisch verschlechtern, 
denn die Hungernden verfügen über eine Kaufkraft von 
maximal umgerechnet 1,25 US Dollar am Tag oder weniger 
und müssen oft mehr als 75 Prozent ihres Einkommens für 
Nahrung ausgeben, um zu überleben.

Anhaltend hohe Nahrungsmittelpreise würden nicht nur, wie 
bereits in den Jahren 2007 und 2008, zu Hungeraufständen 
in den am wenigsten entwickelten Ländern führen, sondern 
hätten das Potential, Migrationsströme von erheblichem 
Ausmaß auszulösen. „Die Landwirtschaft wird damit zu einer 
Schlüsselbranche des 21. Jahrhunderts. Die Zeit drängt. Die 
armen und die reichen Länder ebenso wie die internationale 
Entwicklungshilfe müssen jetzt schnell gegensteuern“, so von 
Witzke. „Es muss endlich Schluss sein mit der Vernachlässigung 
der Landwirtschaft.“

Als rasch wirksame Maßnamen empfiehlt von Witzke unter 
anderem Investitionen in die landwirtschaftliche Infrastruktur 
und Ausbildung sowie den bessere Zugang zu Mineraldünger, 
modernem Saatgut und Pflanzenschutz in den Entwicklungs-
ländern. Diese seien durch verstärkte Investitionen in die 
Agrarforschung zu ergänzen, um Produktionssteigerungen 
auch längerfristig abzusichern. 

KONFLIKTFELD : NAHRUNG

Konfliktzonen

Hunger wird zum zentralen 
Problem der Weltpolitik

Konfliktzonen
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In Pakistan sind über 14 Millionen Men-
schen von der Flutkatastrophe betrof-
fen, die sich Mitte 2010 ereignete. CARE 
konzentriert sich hier vor allem auf die 
medizinische Versorgung der Bevölkerung 
und den Wiederaufbau des Landes. Die 
Hilfsorganisation hilft mit Notunterkünf-
ten, Medikamenten, Lebensmitteln, Trink-
wasser, schafft neue Einkommensquellen, 
etabliert Zentren zur Traumabewältigung 
und fördert die Landwirtschaft. Die Mit-
arbeiter von ABB und das Unternehmen 
insgesamt setzten mit 35.000 Euro ihr 
Zeichen für Humanität.

In Japan verwüsteten ein Erdbeben und 
ein folgender Tsunami im März 2011 
einen großen Teil der Ostküste. Über das 
havarierte Atomkraftwerk Fukushima ist 
fast in Vergessenheit geraten, dass noch 
heute zehntausende Menschen unter 
den Folgen der Naturkatastrophe leiden 
und in Notunterkünften leben müssen. 
CARE versorgt Betroffene mit Lebensmit-
teln, Hygiene-Paketen, Küchenutensilien, 
Matratzen und Decken. Ferner werden 
soziale Einrichtungen wie Schulen und 
Heime mit Transportdiensten, Rollstüh-
len und anderen Gerätschaften unter-
stützt. 54.000 Euro waren das Ergebnis 
der Japan-Spendenaktion bei ABB.

„Ich danke den Mitarbeitern und dem 
Management für ihre großartige Unter-
stützung über all die Jahre hinweg“, so 
CARE-Generalsekretär Markmiller. „Ich 
wünsche mir, dass ABB weiterhin unsere 
Arbeit unterstützt, denn gemeinsam 
können wir viel bewegen!“ 

Mitte: Nach dem verheerenden  
Erdbeben in Haiti im Januar 2010 verteilte 
CARE unmittelbar Hygiene-Pakete an die 
obdachlosen Menschen. Sie enthielten  
Seife, Wasserbehälter und das Nötigste, um 
in den Zeltlagern gesund zu bleiben.
Rechts: Tausende Menschen wurden durch 
den Tsunami in Japan obdachlos. CARE bot 
in Evakuierungszentren warme Mahlzeiten 
an und leistete psychosoziale unterstützung, 
vor allem für Kinder und Frauen.

CARE Deutschland-Luxemburg 
e.V.: CARE wurde 1945 in den uSA 
gegründet, um Hunger und Ver- 
zweiflung in Europa mit mehr als 
100 Millionen CARE-Paketen 
zu lindern. Heute ist CARE eine 
international tätige Hilfsorga-
nisation. unabhängig von 
politischer Anschauung, reli- 
giösem Bekenntnis oder ethni-
scher Herkunft setzt CARE sich 
weltweit für Not leidende, arme 
und ausgegrenzte Bevölkerungs- 
gruppen ein. Mit Projekten zur 
langfristigen Entwicklung werden 
die ursachen der Armut bekämpft.

ABB in Deutschland erzielte 
im Jahr 2010 einen umsatz 
von 3,03 Milliarden Euro und 
beschäftigte zum 30. Juni 2011 
knapp 10.000 Mitarbeiter. ABB 
ist führend in der Energie- und 
Automationstechnik. Das 
unternehmen ermöglicht 
seinen Kunden in der 
Energieversorgung, der 
Industrie und im Handel, ihre 
Leistung zu verbessern und die 
umweltbelastung zu reduzieren. 
Der ABB-Konzern beschäftigt 
etwa 130.000 Mitarbeiter in rund 
100 Ländern.

CARE ABB

Links: Über 14 Millionen Menschen 
in Pakistan waren von den schweren 
Überflutungen im Sommer 2010 betroffen. 
Mit mobilen Kliniken versorgte CARE die 
Bevölkerung in entlegenen Gebieten und 
konnte so dem Ausbruch von Seuchen 
vorbeugen.
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„Alleine in den vergangenen zwei Jah-
ren organisierte ABB Deutschland drei 
Spendenaktionen: für die Opfer des Erd-
bebens in Haiti, für die Betroffenen der 
Flutkatastrophe in Pakistan und für die 
Erdbeben- und Tsunamiopfer in Japan. 

„Das Außergewöhnliche bei ABB ist das 
kontinuierliche Mitarbeiterengagement“, 
sagt Dr. Anton Markmiller, Generalsekre-
tär von CARE Deutschland-Luxemburg 
e.V. „Diese Solidarität ist beeindruckend!“ 

Soziale, ökologische und ökonomi-
sche Ziele miteinander in Einklang zu 
bringen, bestimmt das Handeln von 
ABB. „Wir helfen unseren Kunden mit 
marktgerechten Produkten und Dienst-
leistungen, ihre Leistung zu verbessern 
und gleichzeitig die Umweltbelastung 
zu reduzieren“, so Personalchef Volker 
Barzyk. „Darüber hinaus setzen wir alles 
daran, unserer sozialen Verantwortung 
gerecht zu werden.“

Um Menschen in verheerenden Notsitu-
ationen effektiv und spürbar zu helfen, 
greift das Unternehmen auf sein seit 
vielen Jahren bewährtes Spendenkon-

zept zurück. Im Kern sieht dies vor, dass 
die deutsche ABB den von den Mitar-
beitern gespendeten Betrag aufrundet 
und verdoppelt. „Oft ist es sogar so, dass 
viele Mitarbeiter schon privat gespendet 
haben und die Verdopplung der Spende 
durch den Arbeitgeber sie motiviert, 
einen weiteren Beitrag zu leisten“, sagt 
Wilhelm Kuper, Vorsitzender des Kon-
zernbetriebsrats von ABB Deutschland 
und einer der Geschäftsführer der ABB 
Unterstützungseinrichtung (UE), über 
die die Hilfsaktionen koordiniert wer-
den. 

Die Aktionen werden grundsätzlich 
kommunikativ begleitet. Regelmäßige 
Beiträge im firmeneigenen Intranet in-
formieren über den aktuellen Spenden-
stand und den Verwendungszweck der 
Gelder. Die hohe Spendenbereitschaft 
erklärt sich nicht zuletzt dadurch, dass 
die Mitarbeiter wissen, dass das Geld da 
ankommt, wo es gebraucht wird. 
 
Bereits seit acht Jahren arbeitet ABB 
mit CARE zusammen. „Über die Zeit 
hinweg hat sich ein Vertrauensverhält-

nis zwischen beiden Seiten aufgebaut“, 
so Kuper. „Wir wissen, wie gut diese 
Hilfsorganisation aufgestellt ist. CARE 
setzt die Spendengelder effizient ein 
und bewirkt damit nachhaltig Gutes“, 
ergänzt Barzyk. So zum Beispiel auch 
in Haiti, Pakistan und Japan, wo große 
Katastrophen bis heute Spuren der Zer-
störung hinterlassen und viele Menschen 
um ihr Hab und Gut gebracht haben. 

Das Erdbeben in Haiti im Januar 2010 
forderte mehr als 220.000 Tote, über 1,5 
Millionen Menschen wurden obdachlos. 
Einige Monate später brach zudem die 
Cholera aus und verbreitet sich rasend 
schnell im ganzen Land. Nothilfe und 
Wiederauf bau gehen Hand in Hand: 
Während CARE die Menschen dabei un-
terstützt, sanitäre Einrichtungen, Über-
gangshäuser oder Schulen zu bauen, 
werden an Cholera erkrankte Menschen 
in Gesundheitszentren versorgt. 

Die ABB-Mitarbeiter unterstützten CARE 
mit Spenden in Höhe von insgesamt 
25.336,12 Euro. Der Arbeitgeber ließ 
CARE insgesamt 52.000 Euro zukommen.

Verantwortungsvolles Handeln ist Teil der ABB-unterneh-
mensstrategie. So fördert die deutsche ABB aktiv das soziale 
Engagement ihrer Mitarbeiter. Bei Spendenaktionen im Rah-
men humanitärer Hilfe beispielsweise verdoppelt das unter-
nehmen den von den Mitarbeitern eingebrachten Betrag. Be-
reits seit 2004 unterstützt ABB die Hilfsorganisation CARE. 

Von Alexander Vogler 

Kontinuierliches 
Mitarbeiter-
engagement hilft 
Menschen in Not

A
B

B

Ziel der Jahrbücher ist es, den Wissensaustausch über den UN 
Global Compact und seine zehn Prinzipien zu fördern und so den 
Unternehmen als Sprachrohr zur Öffentlichkeit zu dienen. 

Vertrieb und Promotion der Jahrbücher (nationale Aufl age: 4.000 
Exemplare, international: 10.000 Exemplare) erfolgt über den 
Buchhandel, United Nations Publications, Direktversand an aus-
gewählte Entscheider (Politik, nationale / internationale NGOs und 
Vertreter der Zivilgesellschaft) sowie als Buchpräsentation bei 
eigenen Fachveranstaltungen und hochkarätigen (inter)nationalen 
Fachkonferenzen. 
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Was kann das integrierte Roadmapping leisten?

Als Fazit kann festgehalten werden, dass mit dem Roadmapping 
ein bewährtes und zunehmend verbreitetes Instrument zur 
Erzeugung von Orientierungswissen bei der Technologiefrüh-
erkennung zur Verfügung steht, das in erweiterter Form zur 
innovationsstrategischen und forschungspolitischen Nach-
haltigkeitsorientierung fruchtbar gemacht werden kann. Das 
integrierte Roadmapping kann dabei folgendes leisten:

•	 Langfristperspektive:	Früherkennung	von	Chancen	und	Risi-
ken (z.B. von Rohstoffengpässen, Technologieanforderungen).

•	 Potenzialabschätzung:	Ermittlung	der	Nachhaltigkeitspo-
tenziale	(z.B.	Marktrelevanz,	Ressourceneffizienz).

•	 Einbindung	unterschiedlicher	Akteursperspektiven	z.B.	
Anwender, Investoren, Behörden und Wissenschaft.

•	 Innovationsfahrplan:	Entwicklung	konkreter	Maßnahmen	zur	
Erschließung der Nachhaltigkeitspotenziale mit konkreten 
Zielsetzungen, Zeitplänen, Meilensteinen und Zuständigkei-
ten.

•	 Identifizierung	von	Technologiebedarfen,	Standardisierungs-
bedarfen,	Forschungsbedarfen,	Qualifizierungserfordernisse,	
Anwenderanforderungen und Bedingungen zur Erschließung 
von besonders relevanten Zukunftsmärkten.

•	 Bündelung	von	Kompetenzen:	Im	Roadmapping	werden	
spezifische	Kompetenzen	und	Know-how	aus	Forschungs-
einrichtungen, Unternehmen, Verbänden und gesellschaft-
lichen Gruppen gebündelt. Dies kann von einzelnen Firmen, 

insbesondere KMU allein nicht geleistet werden. Sie erhalten 
einen direkten Zugang zu interdisziplinärem Wissen und 
zu	spezifischem	Know-how.

•	 Einbindung	von	Branchenverbänden:	Einbindung,	Sensibili-
sierung und Aktivierung von Branchen- und Fachverbänden 
als (bisher wenig genutzte) Plattform zur Entwicklung von 
abgestimmten	Innovationsfahrplänen	zur	Ressourceneffizi-
enz und als potenzielle Multiplikatoren für den Transfer der 
Ergebnisse in das Innovationsmanagement von Unternehmen 
(mit Pilotcharakter).

•	 Marktchancen:	Aufzeigen	von	Möglichkeiten	und	Strategien	
zur	Schaffung	und	Erweiterung	von	Märkten	für	Effizienz-
technologien und Identifikation von Pilotprojekten für 
deutsche Unternehmen auf zentralen Zukunftsmärkten.

•	 Innovationsimpulse	für	Unternehmen:	Impulse	zur	Ver-
knüpfung der Roadmap mit operativen Aktivitäten in In-
novationspolitik und -management der Unternehmen zur 
Erschließung von Nachhaltigkeitspotenzialen.

Die Erfahrungen aus den verschiedenen Roadmappingprojekten 
können auch auf andere Technologiefelder übertragen und 
als wesentliches Element einer nachhaltigkeitssorientierten 
Innovationspolitik genutzt werden. 

ÜBeR DeN autOR

Dr. Siegfried Behrendt, Dipl.-Politologe, Dipl.-Biologe, ist Koordinator und Pro-

jektleiter am Institut für Zukunftsstudien und Technologiebewertung IZT gGmbH.
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Vertreter aus 193 Staaten haben in der japanischen 

Stadt Nagoya verbindliche Möglichkeiten verhandelt, 

um den weltweiten Verlust der Biodiversität 

aufzuhalten und ein Folgeabkommen für die 1992 in 

Rio de Janeiro beschlossene Convention on Biological 

Diversity (CBD) auszuarbeiten. Probleme bereitete 

den Vertragspartnern vor allem eine Einigung 

beim Umgang mit „Biopiraterie“, die Finanzierung 

des Artenschutzes und die weltweite Fläche von 

Naturschutzzonen an Land und in den Meeren. Am Ende 

steht ein Kompromiss, den nicht nur Politiker als einen 

Durchbruch bezeichnen, sondern der auch die meisten 

Naturschutzverbände zufriedenstellt. Allerdings 

nahmen die USA, einer der größten Verbraucher von 

Umweltgütern, gar nicht erst an der Konferenz teil.
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Neue Rolle von Wirtschaftsverbänden 

Für eine erfolgreiche Früherkennung von Innovationschancen 
und Risiken, neuen Geschäftsfeldern und Märkten kommt ko-
operativen Branchennetzwerken eine zunehmende Bedeutung 
zu. Wirtschaftsverbände können eine wesentliche Rolle für 
eine kooperative Technologiefrüherkennung spielen, indem 
sie eine Plattform für einen moderierten und strukturierten 
Erfahrungs- und Ergebnisaustausch schaffen. Daraus ergeben 
sich Chancen für effektivere Austauschbeziehungen, die weit 
über unternehmensorientierte Marktsignale und Technolo-
gieprognosen	hinausgehen	und	Risiken	identifizieren	helfen	
können. Verbände fungieren zunehmend als neue „Intermediäre“ 
und „Prozess- bzw. Beziehungspromotoren“. Sie können eine 
zentrale Bedeutung für eine kooperative Technologiefrüherken-
nung spielen, indem sie eine Plattform für einen moderierten 
und strukturierten Suchprozess sowie einen Erfahrungs- und 
Ergebnisaustausch schaffen. Eine systematische Zusammen-
arbeit von  Akteuren aus Wirtschaft, Politik, Verwaltung und 
Wissenschaft stellt eine neue Form des Roadmappings dar, die 

mehrfach erfolgreich erprobt wurde. Solche Roadmaps wurden 
beispielsweise für die Photovoltaik als einem relativ jungen 
dynamischen Technologiefeld und für die Informations- und 
Kommunikationstechnik als besonders relevanter Querschnitts-
technologie erarbeitet. Dabei wurde auf den besonders wichtigen 
und dynamisch wachsenden Bereich arbeitsplatzbezogener 
Computerlösungen fokussiert. Eine besonders große Resonanz 
haben die Integrierten Roadmaps „Automation 2020+“ des 
Zentralverbands der Elektrotechnik und Elektronikindustrie 
(ZVEI) gefunden. Gemeinsam mit Wirtschaft, Wissenschaft, 
Investoren, Projektentwicklern und Infrastrukturbetreibern 
wurden	Technologiebedarfe	und	Anforderungen	identifiziert,	
um so die Potentiale dieser Märkte besser einschätzen und 
erschließen zu können. Diese Roadmaps fokussierten auf 
nachhaltigkeitsrelevante Zukunftsmärkte, unter anderem auf 
regenerative	Kraftwerke,	Bioraffinerien,	Smart	Grids,	Wasserstoff	
als Energiespeicher, die Eliminierung von Mikroschadstoffen 
aus	dem	Abwasser	oder	stoffliche	und	energetische	Nutzung	
von Klärschlamm. Der Fachverband Automation des ZVEI führt 
deshalb seine Roadmapping-Aktivitäten fort. 

sCHRItte ZuR eRsteLLuNG eINeR NaCHHaLtIGkeItsORIeNtIeRteN ROaDMaP

Die Erstellung der Roadmap besteht aus einem mehrstufigen Prozess, der mit der Eingrenzung des Suchfeldes beginnt und 
mit der Identifikation von Wertschöpfungsmöglichkeiten und Herausforderungen endet. 

sCOPING FOReCastING BaCkCastING ROaDMaP ReVIeW
schritt 1: schritt 2: schritt 3: schritt 4: schritt 5:

Bestimmung des 
Suchraums

Identifikation von 
Trends, Bedarfs-/ 
Potenzialanalyse

Identifikation von 
Chancen und 
Risiken

Erstellung der 
Roadmap

Validierung

•	 Definition	der	 
Roadmap-Ziele

•	 Auswahl	von	 
Suchfeldern

•	 Festlegung	des	
Filters

•	 Skalierung	der	 
Zeitachse

•	 Eingrenzung	des	
geografischen 
Raumes

•	 Scanning	von	Li-
teratur, Internet, 
Datenbanken

•	 Ist-,	Trend-,	und	
Wirkungsanalyse

•	 Selektion	der	
wichtigsten 
Trends,  
Treiber etc.

•	 Interviews	mit	
Marktteilneh-
mern, Techno-
logie-/Umfeld-
Experten, 
Stakeholdern

•	 Erstellung	von	
Profilen mit Blick 
auf Trends,  
Visionen, Heraus-
forderungen

•	 Entwicklung	von	
Zukunfsbildern

•	 Bildung	von	
Arbeitsgruppen 
(Unternehmen, 
Experten, Stake-
holder)

•	 Indentifikation	
neuer Techno-
logien, Appli-
kationen und 
Dienstleistungen

•	 Auswertung	in	
Bezug auf:

-  F&E-Bedarfe
- Standardisierungs-

bedarf
- Akzeptanzfragen
- Sicherheitsaspekte
- Zeitliche Relevanz
- Risiken

•	 Überführung	der	
Ergebnisse in 
Meilensteine mit 
Zeithorizonten

•	 Visiualisierung

•	 Ableitung	von	
Empfehlungen

•	 Festlegung	von	
Aktivitäten

•	 Transfer	und	
Kommunikation

•	 Vollständigkeits-	
und Konsistenz-
analyse
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Voraussetzung zur Teilnahme an den Jahrbüchern ist die aktive 
Mitgliedschaft im Global Compact. Es gilt der COP-Status gemäß 
den in New York vorliegenden Informationen.

Seit 2009 hat sich neben der deutschen Ausgabe auch das inter-
nationale, englischsprachige Global Compact International Year-
book etabliert. Viele deutsche Netzwerkteilnehmer nutzen beide 
Kommunikationskanäle, um so sowohl nationale Anspruchsgrup-
pen als auch die internationale CSR-Gemeinschaft in Politik und  
Gesellschaft anzusprechen. Wir laden Sie herzlich ein, sich an bei-
den Ausgaben zu beteiligen. Es ist hierbei durchaus möglich und 
sinnvoll, ein Praxisbeispiel in beiden Büchern zu thematisieren.

Voraussetzung zur Teilnahme an den Jahrbüchern ist die aktive 
Mitgliedschaft im Global Compact. Es gilt der COP-Status gemäß 
den in New York vorliegenden Informationen.  

Seit 2009 hat sich neben der deutschen Ausgabe auch das interna-
tionale, englischsprachige Global Compact Jahrbuch etabliert. Viele 
deutsche Netzwerkteilnehmer nutzen beide Kommunikationskanäle, 
um so sowohl nationale Anspruchsgruppen als auch die internationale 
CSR-Gemeinschaft in Politik und Gesellschaft anzusprechen. Wir 
laden Sie herzlich ein, sich an beiden Ausgaben zu beteiligen. Es ist 
hierbei durchaus möglich und sinnvoll, ein Praxisbeispiel in beiden 
Büchern zu thematisieren. 
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Let us choose to unite the power
of markets with the authority of

universal ideals. Let us choose to
reconcile the creative forces of private
entrepeneurship with the needs of the
disadvantaged and the requirements
of future generations.

Kofi Annan, Secretary-General of the United Nations 
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Deutschland  Today it is increasingly clear 
  that UN objectives – peace, 
security, development go hand-in-
hand with prosperity and growing 
markets.
If societies fail, so will markets.

Kofi Annan, former Secretary-General of the United Nations
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  I call on business leaders to embrace 
  the Compact as an organizing tool 
for your global operations. Ensure that 
your boards, subsidiaries and supply chain 
partners use the Compact as both a 
management guide and a moral compass.

     Ban Ki-moon,
     Secretary General of the United Nations
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Ich freue mich, dass die Mitglieder des Global Compact Deutschland in einem 
Jahrbuch über ihre Aktivitäten berichten. Ich wünsche mir, dass dieses Buch noch 

mehr Unternehmen anspornt, sich zu den Prinzipien des Global Compact zu bekennen 
und diese mit Engagement umzusetzen – im eigenen Betrieb ebenso wie über dessen 
Grenzen hinaus. Wir brauchen dieses Engagement der Unternehmen für mehr Ausgleich 
und Gerechtigkeit der internationalen Ordnung.
 I am pleased that the members of Global Compact Germany are reporting on their 
activities in a yearbook. I hope that this book will encourage even more companies to 
adopt the Global Compact Principles and carry them out with commitment – in their own 
operations and beyond their boundaries. We need this involvement of 
companies for more balance and justice in the international order.
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Ich wünsche dem deutschen Global Compact Jahrbuch einen großen Leserkreis. 
Möge es zu weiteren Anstrengungen für kreative und erfolgreiche Partnerschaften 

animieren, die der Globalisierung nicht nur ein freundliches Gesicht verleihen, sondern vor 
allem deren vielfältige Chancen und positive Entwicklungen konkret erfahrbar machen.
 I wish the German Global Compact Yearbook a large readership. May it 
animate further efforts towards creative and successful partnerships that not only give 
globalisation a friendly face but, above all, make it possible to experience 
concretely its many opportunities and positive developments.

Dr. Horst Köhler, 
Deutscher Bundespräsident

German Federal President

Dr. Angela Merkel,
Deutsche Bundeskanzlerin

German Federal Chancellor
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Unternehmerische 
Verantwortung muss ein 
Eckpfeiler werden für ethische 
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Durch Vorbilder und Kooperationen
in Initiativen und Netzwerken können 

wir das Bewusstsein für Nachhaltigkeit auch 
als wirtschaftlichen Erfolgsfaktor weiter 
schärfen. Hierbei nimmt der Global Compact 
eine wichtige Rolle ein. Allen Akteuren, die 
sich in diese weltweite Initiative einbringen, 
sage ich von Herzen Dank.

Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel

Voraussetzung zur Teilnahme an den Jahrbüchern ist die aktive 
Mitgliedschaft im Global Compact. Es gilt der COP-Status gemäß 
den in New York vorliegenden Informationen.  

Seit 2009 hat sich neben der deutschen Ausgabe auch das interna-
tionale, englischsprachige Global Compact Jahrbuch etabliert. Viele 
deutsche Netzwerkteilnehmer nutzen beide Kommunikationskanäle, 
um so sowohl nationale Anspruchsgruppen als auch die internationale 
CSR-Gemeinschaft in Politik und Gesellschaft anzusprechen. Wir 
laden Sie herzlich ein, sich an beiden Ausgaben zu beteiligen. Es ist 
hierbei durchaus möglich und sinnvoll, ein Praxisbeispiel in beiden 
Büchern zu thematisieren. 
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Let us choose to unite the power
of markets with the authority of

universal ideals. Let us choose to
reconcile the creative forces of private
entrepeneurship with the needs of the
disadvantaged and the requirements
of future generations.

Kofi Annan, Secretary-General of the United Nations 
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Deutschland  Today it is increasingly clear 
  that UN objectives – peace, 
security, development go hand-in-
hand with prosperity and growing 
markets.
If societies fail, so will markets.

Kofi Annan, former Secretary-General of the United Nations
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  I call on business leaders to embrace 
  the Compact as an organizing tool 
for your global operations. Ensure that 
your boards, subsidiaries and supply chain 
partners use the Compact as both a 
management guide and a moral compass.

     Ban Ki-moon,
     Secretary General of the United Nations
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globalisation a friendly face but, above all, make it possible to experience 
concretely its many opportunities and positive developments.
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Durch Vorbilder und Kooperationen
in Initiativen und Netzwerken können 

wir das Bewusstsein für Nachhaltigkeit auch 
als wirtschaftlichen Erfolgsfaktor weiter 
schärfen. Hierbei nimmt der Global Compact 
eine wichtige Rolle ein. Allen Akteuren, die 
sich in diese weltweite Initiative einbringen, 
sage ich von Herzen Dank.

Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel
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Digitale Ausgabe

Seit 2014 erscheinen die Global Compact Jahrbücher zusätzlich 
auch als kostenfreie digitale Ausgaben.

Jahrbuch Global Compact Deutschland

• Seit Februar 2015

•  Über 10.000 Aufrufe

Global Compact International Yearbook

• Seit Oktober 2014

•  Über 390.000 Aufrufe



  Zeitplan

  Bis 30. August   Ihre Rückantwort (first come–first serve)

  Bis 30. August   Unsere Themenplanung & Vorschau 

  Bis 30. September   Abgabe Ihrer Beiträge 

  Bis Ende Oktober   Vor-Layout und Korrekturfahnen / 2 Durchläufe 

  Bis Ende November   Unser End-Layout

  Dezember   Postproduktion / Drucklegung 

  Januar   Erscheinen und zügige Auslieferung Ihrer Exemplare
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Tipps & Termine

Umfang der Beiträge

Das Jahrbuch Global Compact Deutschland wird seit 2008 aus-
schließlich in deutscher Sprache produziert. Das bedeutet, dass 
Sie Ihr Engagement ausführlich auf einer Doppelseite darstellen 
können.

Das heißt für Ihren Beitrag:

• Platz für jedes teilnehmende Unternehmen: 1 Doppelseite 

•  Textlänge: 6.500 Zeichen (inkl. Leerzeichen) 

• 1 bis 3 Bilder, Auflösung der Bilddateien druckfähig in 300 dpi, 
 frei von Rechten Dritter 

•  Ihr Logo, druckfähig in 300 dpi 
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